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140  • Bernd Hüppauf
Die Geschichte des Glanzrappen unterscheidet sich von den Kultur-
geschichten der Pferde. Das Tier kommt nicht zu einer Geschichte, weil 
sie von der menschlichen Geschichte erborgt würde. Vielmehr nehmen 
Mensch und Tier gleichberechtigt an der gemeinsamen Geschichte 
teil. 
Er sah auf den Hengst, der still neben ihm Wache stand, erkannte in dessen 
Gesicht die eigene Trauer und schöpfte Stärke aus der Teilnahmslosigkeit, mit 
der das Tier dastand. Bestimmt spürte das Pferd, was er spürte. Bestimmt wusste 
es, was er wusste.30
Der Glanzrappe lässt sich als ein Entwurf des Tiers im postzoologischen 
Zeitalter verstehen, in dem Mimesis in Metamorphose übergeht.
30 Ebd.
Fotografische Mimesis
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•  171170  • Rezensionen
Ausgangspunkt exemplarischer Studien und theoretischer Reflexion. 
Auf welche Weisen und warum ist Natur ein Thema der Kunst? 
Hartmut Böhme bereitet hier mögliche Antworten mit einem Durch-
gang durch sieben Bedeutungen der Formel „nach der Natur“ vor. 
Womit Vorbildlichkeit und künstlerische Nachahmung ebenso 
gemeint sind wie temporale und epochale Verhältnisse, in denen 
Natur überwunden oder zerstört ist. Und er gibt mögliche Antworten, 
wenn er gegen wärtige künstlerische Positionen von James Turrell bis 
Maurizio Cattelan hinsichtlich ihrer Naturästhetiken befragt. Dieter 
Mersch untersucht, in welchem Verhältnis die Kunst zur technologisch 
strukturierten Kultur des 20. und 21. Jh. steht. Der Klimawandel ist 
die Bedingung, unter der Matthias Krüger meteorologische und ästhe-
tische Konzepte der Atmosphäre bespricht und Kata Krasznahorkai 
nachzeichnet, wie Bilder der Natur zu einer Frage der globalen Sicher-
heit wurden. Auch die Beiträge von Sabine Bartelsheim und Monika 
Wagner, die sich den (gesellschafts-)transformatorischen Praktiken des 
Gärtnerns widmen, berühren ethische und politische Fragen.
Der Band setzt sich so mit grundsätzlichen Verfasstheiten und Problem-
stellungen auseinander, die auch für die Human-Animal Studies 
relevant sind. Ausführlicher und explizit mit Tieren in der zeitgenös-
sischen Kunst befassen sich die Beiträge von Jens Hauser und Petra 
Lange-Berndt. Hauser analysiert ausgehend von Kac die Adaption der 
Methoden der Lebenswissenschaften in der BioArt und sieht hierin 
nach dem Linguistic, Performative und Pictorial Turn den Epistemolo-
gical Turn indiziert. Lange-Berndt diskutiert die Möglichkeiten einer 
parasitären Evolution am Beispiel von Tessa Farmers Taxidermien und 
Micro-Bricolagen und stellt den Chimären der Labore revoltierende 
Feen beiseite.
Frank Fehrenbach / Matthias Krüger (Hrsg.):  
Der achte Tag. Naturbilder in der Kunst des 21. Jahrhunderts.  
De Gruyter. Berlin / Boston, September 2016, XII, 238 S. 
Gebunden 49,95 € (ISBN 978-3-11-037444-5).
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